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348 Personelles

Bundesratsbeschluß zur Hebung der Pferdezucht

Am 24. Juni 1955 hat der Schweizerische Bundesrat die Verordnung vom 31. Juni
1936 über die Hebung der Pferdezucht abgeändert und ergänzt.

Die Fohlensömmerung wird durch die Herabsetzung der Mindestzahl von acht auf
sechs Fohlen erleichtert.

Für die Fohlenwinterung wird die Mindestzahl von sechs auf vier Fohlen
herabgesetzt. Ferner werden die Beiträge auf Fr. 120.- für Fohlen mit 78 Punkten, Fr. 140.-
für solche mit 79 und Fr. 150.- für solche mit 80 Punkten erhöht. Diese Prämien werden

nach Erfüllung der üblichen Winterungsbedingungen ausgerichtet.
Zur Überwinterung von halbjährigen Fohlen in kleinerer Zahl (eins bis drei) wird

der Züchter durch Halteprämien von Fr. 80.- bis Fr. 110.- (je nach Punktzahl der
Fohlen) ermuntert. Die Prämien werden ausbezahlt, wenn die Fohlen an einer
Beständeschau des folgenden Jahres in gutem Zustand wieder vorgeführt werden.

Der Beschluß ist am 1. Juli 1955 in Kraft getreten. Er soll die Aufzucht einheimischer

Pferde fördern und der in den letzten Jahren eingerissenen Schlachtung von
Saugfohlen entgegenwirken. Die Zahl der belegten Zuchtstuten ist auf 7000 abgesunken,

sie sollte wieder auf 8000 gebracht und auf diesem Stand stabilisiert werden. Nur
mit diesem Stutenbestand wird die Deckimg unseres Pferdebestandes vom Inland her
gesichert. Es wird erwartet, daß die Kantone mit Pferdezucht die Maßnahmen des
Bundes zu deren Hebung finanziell unterstützen. Die Redaktion

PERSONELLES

Neue Yeterinärleutnants
(Brevet 19. Juni 1955)

26 Meylan Jean, Montagny-pres-Yverdon
27 Bernhard Joos, Lenz GR
28 von Allmen Francois, Zürich 6, Stapferstr. 35
28 Federer Otto, Wolhusen
28 Niggli Julius, Bern, Engehaldenstr. 4
29 Künzle Karl, Pfäffikon SZ, Riedbrunnen
29 Pärli Gustav, Herzogenbuchsee, Kirchgasse
29 Rohner Walter, St. Gallen, Geßnerstr. 12
29 Schluep Urs, Balm b. Meßen
30 Richie Rolf, Baden, Hägelerstr. 18

Der Kommandant der Vet. OS: Oberstbr. Bernet

Totentafel

Am 3. Juni 1955 starb in Zürich alt Städtischer Tierarzt Franz Beck im Alter
von 81 Jahren.

Am 2. Juli 1955 starb in Flims-Dorf Tierarzt Dr. Max Rüedi im Alter von
64 Jahren
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